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[BRIEF BEAT II . ZURLAUBEN AN KASPAR PFYFFER]

Was die Vorwürfe·* - des franz . Ambassadoren [Jean de la Barde]

beträfen , wisse er genau , dass er sich vor anderthalb Jahren

schon um ein Stipendium bemüht habe . Nach dessen Bewilligung

aber sei die Auszahlung vom Ambassadoren vier Monate hinter-

halten worden . Trotzdem habe nach dessen Aushändigung sein Sohn

[Konrad IV . Zurlauben ] dem Ambassadoren in Baden gedankt . Wenn

in drei Jahren nur ein Stipendiengeld ausbezahlt werde , sehe

er sich nicht veranlasst , dafür dreimal zu danken . Zudem könnte

er nicht vergessen , dass ihm für die grosse Mühe bei der Bundes

erneuerung anstatt der versprochenen zwei Pensionen nur eine
ausbezahlt worden sei.

Für die ihm zu Baden überreichten "trunkh und suppen " habe er

dem Ambassadoren gedankt.

Was sein Sohn , der Hptm . ' [Heinrich II . Zurlauben ] ,zu Paris er¬

zählt habe , wisse er nicht ; doch könne dieser leicht durch Miss

günstige dazu verleitet worden sein.

Seine Familie , die seit mehr als 100 Jahren der Krone Frank-



reichs verpflichtet sei , habe es nicht verdient , dass man sie
nun von der halben Gardekompagnie entsetzen wolle.

1) vgl . AH 17/150

Konzept
AH 17 , 316r
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